
leitenden Organe der Partei stärker in die Vorbereitung und Durchfüh
rung der Beschlüsse einzubeziehen. Damit wird die Rolle der gewählten 
Leitung und ihre Autorität gehoben. Durch kollektive Beratung aller 
Grundfragen unserer Politik werden die Leitungen in die Lage versetzt, 
die eigene Führungstätigkeit kritischer einzuschätzen, die Beschlüsse der 
Partei und ihres Zentralkomitees qualifizierter und sachkundiger in ihrem 
Tätigkeitsgebiet durchzuführen.

Der Entwurf des Parteistatuts weist besonders auf die Notwendigkeit 
hin, die Kollektivität in der Arbeit der leitenden Parteiorgane und die 
persönliche Verantwortung jedes einzelnen weiter zu erhöhen. Auch auf 
diesem Wege erhöht sich die Qualität unserer Leitungstätigkeit. Bekannt
lich setzt sich jedes Kollektiv, jede Leitung der Partei aus Menschen mit 
unterschiedlichen Fähigkeiten und Talenten, verschiedenen Erfahrungen 
und Charaktereigenschaften zusammen. Die kollektive Beratung und 
Entscheidung aller wichtigen Fragen gewährleisten, daß von allen Seiten 
durchdachte, den marxistisch-leninistischen Prinzipien entsprechende Ent
scheidungen getroffen werden. Vier Augen sehen mehr als zwei, sagt ein 
altes Sprichwort. Die Erhöhung der Kollektivität bewahrt die Partei vor 
fehlerhaften Entscheidungen und Zufälligkeiten, und die Erhöhung der 
persönlichen Verantwortung sichert die konsequente Durchführung der 
gefaßten Beschlüsse. Beides trägt dazu bei, die Fähigkeiten und Kennt
nisse des einzelnen besser für die gemeinsame Sache zu nutzen, schwache 
Stellen der Arbeit aufzudecken und zu überwinden. Kollektivität und 
persönliche Verantwortung sind kein Gegensatz, sondern eine Einheit, 
zwei Seiten ein und derselben Medaille.

D i e  R o l l e  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t

Erlaubt mir in diesem Zusammenhang ein paar Bemerkungen zu den 
Versuchen jener Schreiberseelen in westdeutschen und Westberliner Zei
tungen, die unter dem Deckmantel des Kampfes gegen den Personenkult 
unseren Arbeiter-und-Bauern-Staat und seine führende Partei, die Sozia
listische Einheitspartei Deutschlands, schädigen und die Rolle der Persön
lichkeit in der revolutionären Arbeiterbewegung untergraben möchten. 
Im Referat und in der bisherigen Diskussion wurde diesen Spekulanten 
bereits eine entschiedene Abfuhr erteilt. Diese Herren machen sich wirk
lich unnötige Mühe, unnötige Kosten, denn für Bestrebungen des Per
sonenkults gibt es in unserer Partei keinen Platz. Das beweist eindeutig
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